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ëujern. Ste i gragcn famnnt Slntroorfen. (Sorrefp .Tfrtf unt '

.ftampf mit iromme unt Üjfeifc, ©titrer unt Äanonen, Sdjreert nnb Jtolben font*
inen min im tttfnrcn lieben îBnterlanbc für einfiraellcn gur Stufje nnb e» wirb jeçt
nnr noch auf ter cìrosctt SBübne ein 33i§djcn mit ter geter gefachten, unt ftatt
'Bini — Sante oerfpri^t, bis ter .König ren ^reuffen in ber (Sbre ten SBcrtbeil
bat, unb tie Scbwcij in ter Unabbängigfe't Dleucnburg« ten bejfejrcn „Schief".

Soll man min aber ba« Dîûften einftelfen?
1.91 n t wort : Stein! Die Stüitungen neuen .Sämpfen follen erft jetjt wie«

ter auf's grifche betrieben werten. 3cb meine aber tic tÄitftimgcn im Stoiche ter
Oeifter, in ter Schulen unt gan< ncrjüglid) in ten 93 o t f i f dj u 1 en. Sa« ftnb
in ter 3eit te» gtjebeu« tie ächten Stüttf ainmern! — t'.nn bicr Wirt tré Inni
aeri Sd;weijfrS ©eift geläutert nnl geftärft ; bier crcjâlt er ta? gen er— tie Siebe,
— für (äbre, für greibeit unt Stcdit, tint bier roirt iu feinem 33ufcn ?cr SJctttfi
eines Sellen unt ter Dpfcrgciü eine» SBinfelrict« gcroerft unt genabret.

Solleu aber bie liolfsfcbulcn wirf lieft ba« tuerten, tua» fic jitiri SBotjle tee;
sBaterlantcä werten folleu unt fönnen: c rann müffen tic großen Speifemeifict
tei Santés ben fttrfmütterltrftrn (Seift gegen tie SSolfSsSamllebrcr ablegen nnb
müffen tieftlben in folebe Stellung bringen, bafj ite --¦ nimmer tarben müffen.

äßober aber tic Sßittel neunten, um ten ißclfsfcbullebrern einen beffern, ift*
rem ©tante tint ibrer Slrbeif angetneffenfn îrfdj ju bereiten?

2. Srnfttort: SJian eröffne itrrtit, unt nebme einfach ta, wo man für 9tr,5

tere? audi nimmt; renn tie Solfäfcftnfe ift ja fein unehlich .(Unr, fontern fie ift
ten .ttrlegcanfialtcn ebenbürtig, unt ihnen in ¦jjerfunft unt Strebten baarglcich.

3Benn nun aber unfer 5ftiggerfbalrr;SBÎartin biepon hört, wa« wirr er roobl
fagen?

3. Slnttport: (ïr wirr e äjrtfe Schnupf nä unt te fäge : „Sic benr jcçt
fefte s'eiel!"

3ÎÎS tv- alten. StaurfiJ'-Herbc it für Schüler. !Äuf tie rem Srt'ulratft
«on Stanij geführte SBeftftroertc, tag entgegen teilt heftebenten ©efeft häufig fcbul-
Pflichtige .Knaben (ligarren rauchen uno einen tem âBarftStftuirt gefabrtenten töiifjs
brand; ausüben, welchem mit allem Qrmic entgegen getreten leerten muffe - bat
ter fantratb — in (Scroägung, taf) laut ajtrlicftem 3ritgnijfe ba« Stauchen non
Habaf uni Gfigarren tie ©cfuutbcit unt ba« SBatftStbunt junger l'ente gefahrtet,
taf turch ta» Stauchen betcutente nnufijse Stu«gaben enfteben, bafj Mircft ba«
getter te« unporftefttigen Ständler» nidjt feiten ©efabr unt Sîatfttbeif erwaeftfen
finb, Ii uerorimet, tap aller ^riftcnlehrpfticbtigen 3ugcnb ta» !£abaf= tint ©gar*
renraurften mit .fjinftdji auf ba« bereit« bettebenbc ©cfeÇ neiiertiiig» unter Strafe
»nt ÇPerantroortung iintcrfagt fei.

3u§. Sa« Srbitfreefcn be« Äanton 3ug. ®tr entnehmen tem Ste-
echenfrtiatt»beri<bt, ten ter (Srjiehungärath te« .ftanton« 3ug im porigen 3cbre
tem (Strogen Sîatbe rftattete, nacbfolgenbe Slottjen allgemeinern 3ntercffe« :

Ser allgemeine ï&é.if, ter tie ïftatigfeit te« 8rjicftung«ratbe« ausweist,
bietet nicht« Scfontere« une" auch ter fpejieffe ìbeil, ber ten 3uftant ter Sdjulen
berührt, hat, intern er unter ^linweifung aur frühere au«fübrli<ftere iBerithter;
ftattungen unt Sic Spcitalfccridjtc rer Schulfoinmiffionen ftd) einer auffallenten
.(îûrje befleiit, nicht ta« Sntereffc früherer sBerirhterriattiingcii. Sticht» tefto roe*
niger türften einzelne Semerfungen nicht ohne fpetielle« 3ntereffe fein.

a) Sic Slmtsperrirhtungen ter Srfjulfoimnif (Tonen betreffent, Wersen al« ein<
^eln organtftrente uub regttlirente Sdjlufjnabmen bejeichnet: 1 } tie 8tbtrennnn=
ter Schule in SJicubcim in eine Änabctu unt aRäbdjcnfthule ; 2) firengere Äong
trollirung ter fdjalpffid;tigen Slnfafienfinter in 3«g: 3) 'Berpflichtnna ter üjripat*
unt gabriffdjulen jur genauen .(tcnntnifjgabe über St»< unt SluStritt fd)ulpflid!;
tiger Jîinter währeut te« Schul jahrocrlaitfe«.

bj Sie SJrimarfdjuIen »eratilaffrn meiiten» bic gleichen ©emerfitngen, roie
Icfete« 3afir. SorauS Wirt über tie mangelhaften Scbrmittel unt tie Schwierige
feit eine« geeigneten (SrfaBc« tcrfelbru gefla.it unt tabei, neben ber nicht mebr
ganj cntfprecb>nten biblifiben ©efdjichte Pon ßbr- Scheit unt ter Wenig prafti*
fd)cn Sprachlehre poh 3Buril, ter ÜJtangcl eine« ^antbudjc« für ten Sebrer rur
®rtbei(ung te« 9lnfrbauuna«untcrrichteei, eine« geeigneten Sefebuche« für bie nu
tem Kbtbetlniigrr, mt eint? Ütealhutibeä für ir obern Älafcn berPorjubeben


	Luzern

